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STAAT & BUNDESSTAATEN

DIE HEILIGEN 
VEDEN BESCHREIBEN  

DAS LAND ALS  
BHARATa-VARSHA, 

DAS GEBIET ZWISCHEN  
DEM HIMALAYA  

UND DEN MEEREN.

Unsere Vorstellungen von Indien sind meistens ungenau, oft 
sogar falsch. Dieses den größten Teil eines Subkontinents 
bedeckende Land stellt nämlich keine einheitliche und homogene 
Nation dar. Abgetrennt vom übrigen Asien und im Norden 

umklammert von den schnee-
bedeckten Bergen des Himalaya, 
erstreckt es sich nach Süden bis 
zum Indischen Ozean, während 
seine sonnigen Küsten im Osten 
vom Golf von Bengalen und im 
Westen vom Arabischen Meer 
umspült werden.

Der siebtgrößte (und nach China 
zweitbevölkerungsreichste) Staat 
der Erde ist ein Kaleidoskop von 
Sprachen, Kulturen, Religionen, 
Landschaften und Traditionen.  
Er besteht aus 28 Bundesstaaten – 
der größte ist Rajasthan, der 
kleinste Goa – und acht Unions-
territorien. Hauptstadt ist  
Neu-Delhi.

DIE NATIONALFLAGGE IST EINE 
TRIKOLORE AUS GLEICH BREITEN 
HORIZONTALEN STREIFEN IN DEN 
FARBEN SAFRANGELB (OBEN), WEISS 
(MITTE) UND GR N (UNTEN). IM 
ZENTRUM DES WEISSEN STREIFENS 
STEHT EIN BLAUES RAD MIT  
24 SPEICHEN: DharmaCHAKRA,  
DAS RAD DES GESETZES, hier als 
Ashoka Chakra abgebildet.
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In Indien herrschen sämtliche denkbaren  
klimatischen und geografischen Bedingungen.  

Im Wesentlichen gibt es eine Folge von drei Jahreszeiten 
(Sommer, Monsunzeit und Winter), wobei die verschiedenen 

Landesteile große klimatische Unterschiede aufweisen.  
In den Städten Südindiens wie Chennai in Tamil Nadu sorgt  

die Nähe des Meeres meist für milde Temperaturen, 
während einige Städte im Norden wie Shimla für ihre 

Wintersportmöglichkeiten bekannt sind.

Das Klima des gesamten Landes wird  
durch die imposante Gebirgskette des 

Himalaya und die mit Sanddünen bedeckte 
Wüste Thar beeinflusst, die einen Teil 

Rajasthans bedeckt.

MONSUN 
Kerala, bekannt als südwestliches 

Monsuntor (weil der Sommermonsun 
das Land als Südwestwind überquert), 

ist einer der regenreichsten der 
südlichen Bundesstaaten, aber nichts  

im Vergleich zu dem im Nordosten 
gelegenen Staat Meghalaya,  

einem der niederschlagsreichsten 
Gebiete der Welt.

Der indische meteorologische Dienst  
unterscheidet vier Jahreszeiten:

• Winter, von Dezember bis Anfang April
• Sommer, von April bis Juni

• Monsunzeit, von Juni bis September
• Nachmonsunzeit, von Oktober bis Dezember
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Indien ist ein Paradies für 
die Sprachforschung: Die indische 

Verfassung erkennt 22 Amtssprachen an, 
wobei die Amtssprachen der Zentral-

regierung Hindi und Englisch sind.  
Davon abgesehen gibt es Expert:innen  

zufolge mindestens 19 500 jeweils als Mutter-
sprache gesprochene Idiome und Dialekte.

SPRACHEN

Jeder der indischen 
Bundesstaaten hat  
seine Amtssprache:  
In Maharashtra mit der 
Stadt Mumbai ist es 
Marathi, in Andhra 
Pradesh ist es Telugu, 
in Karnataka Kannada. 
Tamil ist die Sprache in 
Tamil Nadu, Bengali in 
Westbengalen. Zu den  
22 Verfassungssprachen 
zählt auch das eng  
mit Hindi verwandte 
Urdu.

INDOARISCH

DIE Fu"R SANSKRIT UND HINDI BENUTZTE 
SCHRIFT IST DEVANAGARI, EINE ART 
SILBENSCHRIFT, DIE VON LINKS NACH 
RECHTS GESCHRIEBEN WIRD. SANSKRIT 
GILT ALS EINE DER A"LTESTEN SPRACHEN 
DER WELT. ES GEHO"RT ZU DEN INDO-
ARISCHEN SPRACHEN, DIE WIEDERUM  
DER INDOEUROPA"ISCHEN SPRACHFAMILIE 
ANGEHO"REN.

DRAVIDISCH

Der Großteil davon gliedert  
sich in zwei Sprachfamilien: die 

indoarische und die dravidische.
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sprache gesprochene Idiome und Dialekte.

SPRACHEN

Jeder der indischen 
Bundesstaaten hat  
seine Amtssprache:  
In Maharashtra mit der 
Stadt Mumbai ist es 
Marathi, in Andhra 
Pradesh ist es Telugu, 
in Karnataka Kannada. 
Tamil ist die Sprache in 
Tamil Nadu, Bengali in 
Westbengalen. Zu den  
22 Verfassungssprachen 
zählt auch das eng  
mit Hindi verwandte 
Urdu.

INDOARISCH

DIE Fu"R SANSKRIT UND HINDI BENUTZTE 
SCHRIFT IST DEVANAGARI, EINE ART 
SILBENSCHRIFT, DIE VON LINKS NACH 
RECHTS GESCHRIEBEN WIRD. SANSKRIT 
GILT ALS EINE DER A"LTESTEN SPRACHEN 
DER WELT. ES GEHO"RT ZU DEN INDO-
ARISCHEN SPRACHEN, DIE WIEDERUM  
DER INDOEUROPA"ISCHEN SPRACHFAMILIE 
ANGEHO"REN.

DRAVIDISCH

Der Großteil davon gliedert  
sich in zwei Sprachfamilien: die 

indoarische und die dravidische.
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Erzählungen aus uralten Zeiten, Kriege und Eroberungen, 
außerordentliche wissenschaftliche Entdeckungen, Werke der 
Weltliteratur, Frauen und Männer, die Geschichte schrieben – die 
lange Vergangenheit Indiens auf wenigen Seiten darzustellen ist 
schier unmöglich. Hier einige Daten zur Orientierung:

GESCHICHTLICHES

525 v. Chr. – Siddhartha 
Gautama erlangt bei 

Bodhgaya die 
Erleuchtung und wird 

zum Buddha.
1200 – Sultanat 

von Delhi

2600 v. Chr. –  
Im Indus-Tal 
entsteht und 
entwickelt sich 
die Harappa-
Kultur.

9. Jahrhundert –  
Chola-Reich in Südindien

327–326 v. Chr. –
Indienfeldzug 

Alexanders des Großen

268 v. Chr. – Ashoka 
wird Herrscher des 

Maurya-Reichs.

1498 – Vasco da Gama 
landet in Calicut  

(heute Kozhikode).

G
A N

G
E S

1556 –  
Mit 13 Jahren 

besteigt 
Akbar der 
Große den 

Thron.

1526 –  
Babur  

und das  
Mogul-Reich

1600 – Die 
Britische 

Ostindien-
Kompanie erhält 

das Monopol 
des englischen 
Indienhandels.

1947 – Unabhängigkeit 
Indiens (und 

Abspaltung Pakistans)

1930 – Gandhi führt  
den Salzmarsch an.

1877 – Königin Victoria 
wird zur Kaiserin von 
Indien proklamiert.

1966 –  
Indira Gandhi  
wird Premier- 

ministerin.

2008 –  
Indien  

startet seine 
erste Raum-

sonde zur 
Erforschung 

des Monds.
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Heute erinnern 
zahlreiche 

architektonische 
Zeugnisse an diese 
Zeit, wie etwa die 
dreigeschossigen 

britischen Kasernen 
auf dem Gelände des 
Roten Forts in Delhi, 
der niederländische 
Friedhof von Surat 
(Gujarat) an der 

Westküste oder die 
portugiesischen 

Fassaden des 
Fontainhas-Viertels 
von Panjim in Goa.

KOLONIALZEIT
Für seine Bevölkerung ist  

Indiens koloniale Vergangenheit  
in vielerlei Hinsicht noch immer 

ein sensibles Thema.

Seit der Unabhängigkeit Indiens haben  
viele indische Städte ihren Namen geändert, 

da die alte Bezeichnung zu sehr an die 
Kolonialzeit erinnerte. Am bekanntesten ist  
die Umbenennung von Bombay, das jetzt zu 

Ehren der Göttin Mumbadevi den Namen 
Mumbai trägt.

Das Gleiche gilt für Madras, heute Chennai, 
Cochin, das zu Kochi wurde, Kalkutta, das  

jetzt offiziell Kolkata heißt, und das in 
Bengaluru umbenannte Bangalore.
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Der Ganges besitzt  
physische und spirituelle 
Bedeutung: Für die Hindus  
ist er die Inkarnation der  
Flussgöttin Ganga.

Im Himalaya entspringen drei Ströme: der Indus, der Brahmaputra 
und der Ganges. Letzterer ist der fruchtbare Lebensspender östlich 
des Indus-Tals. Sein Quellfluss Bhagirathi entspringt dem Gletscher-
tor Gaumukh, dem »Kuhmaul«. Auf seinem gewundenen Weg 
durch die Ganges ebene durchfließt dieser mythenumwobene Fluss 
die heiligen Städte Rishikesh, Prayagraj und Varanasi und strömt 
zum Golf von Bengalen, an dem er sich zu einem mächtigen, 
mehr als 350 Kilometer breiten Mündungsdelta entfaltet.

DER GANGES

Das Wasser des Ganges gilt als heilig. 
Die Gläubigen baden darin, um sich von ihren 
Sünden reinzuwaschen. Es handelt sich hier 

um uralte Traditionen, die wahrscheinlich 
auf eindrucksvolle und belebende 

Naturphänomene zurückgehen. Überlieferte 
Werte wie die Achtung vor der Natur und  

die Sehnsucht nach deren Reinheit  
stellen die Verbindung zur  

modernen Ökologie her.

IM INTER
NET- 

HANDEL 
KANN  

MAN HEU
TE u"BER

 

DIE GRO
SSEN 

ANBIETER
 IN 

FLASCHE
N 

ABGEFu
"LLTES 

GANGESW
ASSER 

KAUFEN.
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Die Währungseinheit Indiens ist die Indische Rupie. 
Der Ausdruck Rupie geht auf das Sanskritwort 
rupayakam für »Silbermünze« zurück.
Indien ist ein riesiges Land mit einer West-Ost-
Ausdehnung von rund 3000 Kilometern. Es gibt aber 
nur eine einzige Zeitzone, in der die Indian Standard 
Time oder IST gilt. Das bedeutet, dass in den 
östlichsten Gebieten die Sonne fast zwei Stunden 
früher aufgeht als in den westlichen Bundesstaaten.

ZAHLEN UND ABKu"RZUNGEN

ALSO: Nicht wundern,  
wenn im Zusammenhang 

mit Terminen 
GESPRa"CHSPARTNER:Innen  

DARAUF HINWEISEN,  
DASS die Verabredete 
Uhrzeit gema"ss IST 
festgelegt wurde.

NRI - NON-RESIDENT INDIAN (IM AUSLAND LEBENDE INDER:innen)
UP - Uttar Pradesh (ein Bundesstaat im Norden)
HP - Himachal Pradesh (no"rdlichster Bundesstaat)
GOI - GOVERNMENT OF INDIA (INDISCHE REGIERUNG)
IRCTC -  Indian Railway Catering and Tourism Corporation  

(BUCHUNGS- UND VERPFLEGUNGSSERVICE DER INDISCHEN STAATSBAHN)
IIT -  Indian Institute of Technology (INGENIEURWISSENSCHAFTLICHES 

INSTITUT)
BJP - BHARATIYA JANATA PARTY (HINDU-NATIONALISTISCHE PARTEI)
IPL - Indian Premier League (INDISCHE PROFILIGA IM TWENTY20-CRICKET)
SC - SUPREME COURT (OBERSTES GERICHT)

WIE FUNKTIONIERT DAS INDISCHE ZAHLENSYSTEM?
DAZU EIN KURZER u"BERBLICK:

1 CRORE = 10 MILLIONEN
1 LAKH = 100 000
1 CRORE = 100 LAKH
1 LAKH-CRORE = 1000 MILLIARDEN ODER 1 BILLION

DIE INDER lieben ABKu"RZUNGEN:
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IIT -  Indian Institute of Technology (INGENIEURWISSENSCHAFTLICHES 

INSTITUT)
BJP - BHARATIYA JANATA PARTY (HINDU-NATIONALISTISCHE PARTEI)
IPL - Indian Premier League (INDISCHE PROFILIGA IM TWENTY20-CRICKET)
SC - SUPREME COURT (OBERSTES GERICHT)

WIE FUNKTIONIERT DAS INDISCHE ZAHLENSYSTEM?
DAZU EIN KURZER u"BERBLICK:

1 CRORE = 10 MILLIONEN
1 LAKH = 100 000
1 CRORE = 100 LAKH
1 LAKH-CRORE = 1000 MILLIARDEN ODER 1 BILLION

DIE INDER lieben ABKu"RZUNGEN:

2120

EINFÜ“HRÜNG



Die Währungseinheit Indiens ist die Indische Rupie. 
Der Ausdruck Rupie geht auf das Sanskritwort 
rupayakam für »Silbermünze« zurück.
Indien ist ein riesiges Land mit einer West-Ost-
Ausdehnung von rund 3000 Kilometern. Es gibt aber 
nur eine einzige Zeitzone, in der die Indian Standard 
Time oder IST gilt. Das bedeutet, dass in den 
östlichsten Gebieten die Sonne fast zwei Stunden 
früher aufgeht als in den westlichen Bundesstaaten.

ZAHLEN UND ABKu"RZUNGEN

ALSO: Nicht wundern,  
wenn im Zusammenhang 

mit Terminen 
GESPRa"CHSPARTNER:Innen  

DARAUF HINWEISEN,  
DASS die Verabredete 
Uhrzeit gema"ss IST 
festgelegt wurde.
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Grundlegend dafür, wie eine Person ihre Identität 
definiert, ist in Indien immer noch die Religion. Es 
lassen sich zwei große Gruppen unterscheiden:

RELIGIONEN

EINE DER EINDRUCKSVOLLSTEN 
UND SEHENSWERTESTEN KULTSTa"TTEN 
IST SRI RANGANATHASWAMY IN 
SRIRANGAM (TAMIL NADU), EINE 
IM TYPISCHEN AUFWeNDIGEN UND 
BUNTEN DRAVIDA-STIL Su"DINDIENS 
ERRICHTETE TEMPELSTADT.

und die außerhalb 
Indiens entstandenen 

Religionen (Islam, 
Christentum, 

Judentum, 
Zoroastrismus)

die aus Indien  
selbst stammenden 

Religionen 
(Hinduismus, 
Buddhismus, 

Jainismus und 
Sikhismus)

In Indien soll es nur acht 
Millionen Buddhist:innen geben, 
obwohl die buddhistische Lehre 
im Land selbst entstanden ist, 

wo sich auch drei ihrer heiligen 
Orte befinden: Bodhgaya in 

Bihar, wo Siddhartha Gautama 
die Erleuchtung erlangte, 
Sarnath in Uttar Pradesh,  

wo Buddha erstmals  
öffentlich predigte, und 
Kushinagar, wo er starb.

Statistiken zufolge bekennen 
sich ca. 80 % der Bevölkerung 

Indiens zum Hinduismus.  
Dieser hat keinen Religions-

stifter, verfügt über keine als 
Bezugstext dienende heilige 

Schrift und kennt weder 
Dogmen noch öffentliche 

Gottesdienste.
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